
Der Evangelischen Landeskirche in Württemberg gehören circa 2,4 Millionen evangelische Christen an. Das Gebiet der Landeskirche umfasst 
ungefähr das Gebiet des alten Bundeslandes Württemberg. Sie ist eine Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Landesbischof 
ist seit 2001 Dr. Gerhard Maier. Die Kirchenleitung hat ihren Sitz im Evangelischen Oberkirchenrat in Stuttgart. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

5. Januar 2005 
Evangelisches Schulwerk in neuen Räumen 

Einweihungsfeier mit Landesbischof Gerhard Maier am 13. Januar 

Stuttgart. Das Evangelische Schulwerk in Württemberg ist im letzten Herbst in das Weckherlin-Haus in der 
Stuttgarter Presselstraße 29 umgezogen. Am Donnerstag, 13. Januar, um 18 Uhr, werden die neuen 
Räume feierlich eingeweiht. Landesbischof Gerhard Maier spricht ein Grußwort. Helmut Rau, 
Staatssekretär im Kultusministerium, referiert zum Thema „Situation und Zukunft der Schulen in freier 
Trägerschaft in Baden-Württemberg“. Unter den Gästen aus Kirche, Politik, Wirtschaft und Schulverwaltung 
sind unter anderem die stellvertretende Präsidentin des baden-württembergischen Landtags, Christa 
Vossschulte, und der Präsident des Oberschulamtes Tübingen, Fritz Gugel. Die Presse ist herzlich 
eingeladen. 
 
Das Evangelische Schulwerk in Württemberg, das bisher in der Gerokstraße und der Heilbronner Straße 
seinen Sitz hatte, ist der Dachverband der württembergischen Schulen in evangelischer Trägerschaft. Ihm 
gehören 51 Träger an, die insgesamt 114 evangelische Schulen unterhalten. Das Schulwerk vertritt die 
evangelischen Schulen nach außen, berät und begleitet sie und organisiert Fortbildungen für die 
Lehrerinnen und Lehrer. 
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